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Wenn der Kopf schmerzt

Ein dumpfer Druck hinter den Augen, 

rhythmisches Pochen in der Schläfe 

oder ein leichtes Hämmern unter der 

Schädeldecke – es gibt kaum jeman-

den, den noch nie Kopfschmerzen ge-

plagt haben. Manche greifen sofort 

zur Tablette, andere harren tapfer 

aus, bis der Schmerz von allein ver-

geht, wieder andere suchen alternati-

ve Methoden, um den Schmerz zu be-

seitigen.  Hier einige Ratschläge des 

Fach arztes Dr. József Tamasi.

Wer öfter unter Kopfschmerzen 
leidet, ist in seinen Aktivitäten oft 
sehr eingeschränkt, denn diese 
Schmerzen können äußerst quä-
lend sein. Hierbei unterscheidet 
man zwischen zwei Grundtypen von 
Kopfschmerzen, den primären und 
den sekundären Kopfschmerzen.

Bei den primären Schmerzen han-
delt es sich um die Span nungs-
kopf schmerzen oder um die Mi-
gräne. Kommt es wegen falscher 
Körperhaltung oder unter Stress 

zu Kopfschmerzen, so treten die 
Schmerzen meist halbseitig auf. 
Hier können Massagen oft schon 
helfen, die Anspannung und da-
mit die Schmerzen zu beseiti-
gen. Meist hilft es schon, sich den 
Arbeitsplatz anders einzurichten 
und so Fehlhaltungen zu korrigieren.

Weitere Gründe, die zu Kopf schmer  -
zen führen, sind: Mangel an Flüs sig-
keit, Rauchen und Alkohol. 
Schokolade, Käse, Glutamat (E 621) 
sind ebenfalls klassische Schmerz -
aus löser. Auch Blockaden oder Aus-
renkung von Wirbeln, Nah  rungs-
mit telallergie, schlechte Verdauung 
usw. können zu Kopf    schmer zen füh-
ren. Ehe der Schmerz   geplagte über 
Wochen und Mo nate immer mehr 
Schmerzmittel zu sich nimmt, soll-
ten  komplementärmedizinische Lö-
sun gen in Erwägung gezogen wer-
den. 

Was ist der Unterschied zwischen 
Migräne und den „normalen“ Kopf-
schmerzen? 
Der Unterschied besteht darin, dass 
die Migräne nur einen Teil des Kopfs 
trifft, während bei Kopfschmerzen 
der ganze Kopf betroffen ist. 
Charakteristisch für Migräne ist  
Übelkeit mit oder ohne Erbrechen. 
Die Attacke kann heftig und pul-
sierend oder dumpf und konti-
nuierlich sein. Der Schmerz wird 
durch Bewegung, Husten, Niesen, 

Anstrengung und Licht verstärkt. 
Fast jeder Erwachsene leidet gele-
gentlich unter so genannten Span-
nungs kopfschmerzen. Diese gehen 
meist von der Nackenregion aus und 
sind oft das Ergebnis einer schlech-
ten Haltung oder einer einseitigen 
Belastung. Der Schmerz wird als 
dumpf und drückend empfunden 
und ist oft nicht genau lokalisier-
bar.

Wie kann die Chiropraktik und 
die chinesische Medizin bei Kopf-
schmer zen helfen? 
Mit Chiropraktik, Neuralthe ra pie, 
mit spezieller Gymnastik, Yoga the-
rapie, mit Akupunktur und Sau-
erstofftherapie kann in der Kom ple-
ment ärmedizin geholfen werden. 
Durch Aku punktur be handlungen 
werden die Energie blo cka den, -man -
gel oder -stauungen des Qi (Le bens-
e nergie) behoben und die Zeiten 

Alternativbehandlungen bringen 
Linderung bei Kopfschmerzen

zwischen den Anfällen werden ver-
längert und die Schmerzen erträgli-
cher. Da Kopfschmerzen und Stress  
in engem Zusammenhang stehen, ist 
eine aktive Entspannung hilfreich, 
auch wenn sich eine Schmerzattacke 
anbahnt. Dabei kann autogenes 
Training gut helfen. 
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Jetzt noch zu günstigen Preisen einlagern!




